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ESCHWEILER Schriftenreihe
Geschichtsverein gibt
31. Band heraus Seite 19

... dass der Spielplatz in Neu-Lohn
ein neues Spielgerät erhalten hat.
„Die Stadt Eschweiler hat hier ei-
nen Spielturm für die ganz Kleinen
aufstellen lassen!“ teilt Spielplatzpa-
tin Claudia Kahlen mit.

ES FREUT UNS,...

... dass der nächste Kneipengottes-
dienst ansteht.

ES ÄRGERTUNS,...

ESCHWEILER „Der Kleine Drache“
ist ein Puppentheater für Kinder ab
zwei Jahren, das am Dienstag, 29. Ja-
nuar, 15 Uhr, im Talbahnhof zu se-
hen ist. Tickets dafür gibt es nur an
der Tageskasse (30 Minuten vor Be-
ginn). Prinzessin Anna ist vom bö-
sen Zauberer Zaburacci entführt
worden. Der König bittet Kasper
um Hilfe, seine Tochter wieder zu
befreien. Dank der Hilfe der Fee
Amazius sucht Kasperle das Feen-
kraut, mit dem Kasper alles Böse
besiegen kann. Doch das Kräutlein
ist nicht einfach zu finden, sondern
es wächst nur in der Drachenhöhle,
die der kleine Drache Kasimier be-
wacht. Zusammen mit Drache Ka-
simier und der Hilfe des Feenkrauts
gelingt es Kasperle, den bösen Zau-
berer zu besiegen und die Prinzes-
sin zu befreien.

KURZNOTIERT

Puppentheater für Kinder
ab zwei Jahren

Liebes
Tagebuch . . .

Sich mit Jungs auf der Wiese zu
treffen, um gemeinsam zu kicken,
hat mir immer als Kind viel Spaß
gemacht. Wenn meine Eltern frag-
ten: Ich war bei meinen Kum-
pels oder Freunden. Meine Töch-
ter halten es hingegen anders, also
nicht nur mit dem Fußball. Wenn
sie von ihren Freundinnen reden,
dann nennen sie sie BFF. Diese Ab-
kürzung steht für „Best friend for-
ever“. Analog besteht die deutsche
Variante BFFL (Beste Freundin
fürs Leben). Jüngst berichtete mei-
ne Jüngste von ihrer BFFLUMB –
das UMB steht für „und Mode-
beraterin“. Natürlich. Irgend-
wann packte sie dann die Neugier:
„Papa, benutzt du auch Abkürzun-
gen für Mama?“ Spontan rutschte
mir „LMAA“ raus. Als mich meine
Frau wenig amüsiert anfunkelte,
erwiderte ich mit einem Lächeln:
„Das steht für liebste Mutter ausm
All ...“
PatrickNowicki

Haben auch Sie etwas, das Sie freut
oder ärgert? Rufen Sie an (02403 / 555
49 30), faxen Sie (02403 / 555 49 49)
oder schreiben Sie uns - Kontaktadres-
sen siehe unten.

BischofDieserkommtzumKneipengottesdienst
ESCHWEILERWohl kaum jemand ver-
band den Besuch einer Wirtschaft
mit einem christlichen Gottes-
dienst: bis Ende Oktober. Die Gast-
stätte „Mexi & Co.“ platzte aus allen
Nähten, als die Pfarre St. Peter und
Paul undWirt Michael Esser die Idee
eines Kneipengottesdienstes in die
Tat umsetzten. Am Sonntagabend
folgt um 20 Uhr die zweite Auflage
mit prominenter Unterstützung: Bi-
schof Helmut Dieser kommt nach
Eschweiler, um das Motto „Heute
beim Bier“ mit Leben zu füllen.

Beim Kneipengottesdienst wird
selbst der Bierdeckel zur Besonder-
heit. Wo sonst Brauereien mit mehr
oder weniger fantasievollenWorten
für ihren Gerstensaft werben, wird
an diesem Abend ein Gebetstext ste-
hen. Die Musik wird wieder von der
Mundartband Inde Singers gestal-
tet, auf der Leinwand werden Filme

gezeigt. Details wollen die Organi-
satoren aus dem Pastoralteam noch
nicht verraten.

„Wir haben eine gute erste Er-
fahrung mit dem Format sammeln
dürfen“, sagt Pfarrer Michael Da-
tené. Das klingt bescheiden, da das
Ziel bei der Permiere erreicht wur-
de: Man wollte Menschen anspre-
chen, die nicht zu den klassischen
Gottesdienstbesuchern zählen.Wirt
Michael Esser ist nach eigenem Be-
kunden selbst kein eifriger Kirchen-
gänger: „Beim ersten Kneipengot-
tesdienst saßen noch Fußballfans an
der Theke, die am Nachmittag Spiele
auf der Leinwand geschaut haben“,
schildert er, „sie blieben dort sitzen
und waren anschließend begeis-
tert.“ Nach derVeranstaltung konn-
te jeder ein Feedback geben. Die Re-
sonanz war ohne Ausnahme positiv.
„So macht Kirche Spaß“, stand dort

unter anderem zu lesen.
Wie in einem Kirchengottesdienst

wird es ruhige, besinnliche Momen-
te geben. Dann werden es die„Kom-
munionhelfer mit den Getränken“,
wie Pfarrer Datené die Kellner nann-
te, ebenfalls innehalten. Das Orga-
nisationsteam mit Gemeinderefe-
rentin Petra Minge, Diakon Günter
Schiffeler, Michael Esser und Pfarrer
Michael Datené sucht aber vor al-
len Dingen den Austausch, das Mit-
einander mit den Gästen. Thema-
tisch wird es um das Miteinander,
um Freundschaft und Zusammen-
halt gehen. Auch dies passt zum ge-
selligen Alltag in einer Kneipe.

Das Motto „Heute beim Bier“
lehnt bewusst an der Veranstal-
tungsreihe „Heute bei dir“ an, die
Helmut Dieser initiiert hat. Der Bi-
schof wird sich selbst überzeugen,
wie das zusammenpasst. (pan)

Heute beim Bier: Am Sonntag wird das Mexi & Co. zum Ort für Gebete. Aachens Oberhirte hat Teilnahme zugesagt.

Organisieren den Kneipengottesdienst: Günter Schiffeler, Michael Esser, Petra
Minge und PfarrerMichael Datené (von links). FOTO: PATRICK NOWICKI

ZumJubiläumPost vonAngelaMerkel
VON IRMGARD RÖHSELER

ESCHWEILER Die Eischwiele Karne-
valsfamilie feiert Geburtstag. Und
zwar mit viel Tamtam und hoffent-
lich vielen Gästen: „8 x 11 Joare ze-
sammestonn – 8 x 11 Jahre Karne-
vals-Komitee der Stadt Eschweiler“
lautet das Motto der Session und na-
türlich auch am Samstag, 19. Janu-
ar, wenn dieses närrische Jubiläum
gebührend begangen wird.

Mit allen Gesellschaften und al-
len Fastelovendsjecken und allen,
die sich der Eischwiele Fastelovend
verbunden fühlen, möchte das Kar-
nevals-Komitee der Stadt Eschwei-
ler den ehrwürdigen Tag verbrin-
gen. Dabei ziehen Präsident Norbert
Weiland,VizepräsidentWalter Mün-
chow, Vizepräsident René Costani-
ni, Geschäftsführer (Zekre-
tär) Harald Ripp,
Schatzmeister
Christian Wolny
und der künftige
Prinzenführer Karl-
Heinz Kamm nicht
nur das ein oder ande-
re Ass aus dem Ärmel,
sondern verteilen auch
den eigens aufgelegten
Jubiläumsorden an ak-
tive Vertreter der Gesell-
schaften.

Dank andieMitstreiter

„Wir möchten diesen Tag ganz
bewusst mit den Bürgern feiern“,
freuen sich Komiteepräsident Nor-
bert Weiland und seine Mitstreiter.
„Es soll ein Fest des Dankes wer-
den“, so Weiland weiter. „Ohne all
die Menschen, die in den 88 Jahren
für den Karneval gearbeitet und
ihre Ideen eingebracht haben, hät-
te diese Tradition heute nicht die-
sen hervorragenden Stellenwert!
Wir sind wie eine Maschinerie, wo
die kleinen genauso wie die großen
Zahnräder genau ineinandergrei-
fen. Denn nur was im Detail funk-

tioniert, kann auch im Großen ge-
lingen.“

Nach einem (nicht öffentlichen)
Empfang für geladene Gäste im Rat-
haus, geht es mit der Feuerwehrka-
pelle und dem Regimentsmusikzug
der Scharwache zur Pfarrkirche St.
Peter und Paul. Dort beginnt um
17.30 Uhr der offizielle Teil mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst.

Die Zelebranten sind Pfarrer Mi-
chael Datené und Pfarrer Thomas
Richter. Musikalisch begleiten das
Orchester der Feuerwehr und die
Mundartgruppe Kröetsch. Das Be-
sondere an dem Gottesdienst ist,
dass die Karnevalisten Gebete und
Fürbitten vortragen. Statt aus der
„Bütt“ hat Dr. Heinz Jansen, Spre-
cher des Komitee-Ehrenrates, die
hohe Ehre von der Kanzel zu pre-
digen. Und auch die hübschen Ko-
mitee-Mariechen tanzen durch die
Reihen der Kirchenbesucher, um die
Kollekte einzusammeln. Höhepunkt
der Feierlichkeiten wird sicherlich
der Schlussakkord auf dem Markt-
platz sein. Der Regimentsmusikzug
der Scharwache präsentiert unter
der Leitung von Scharwach-Kom-
mandant Wolfgang Maassen um
19 Uhr einen „karnevalisierten
Zapfenstreich“, den die Scharwa-
che damals zum Abschied von Dr.
Franz Jansen gespielt hat. Beglei-
tet und bunt umrahmt werden die
Musiker von allen Standartenträ-
gern des Karnevals-Komitees. Nach
dem Geburtstagsständchen möchte
das Komitee mit allen Gästen ansto-
ßen und lädt zu Freibier (und auch
zu nicht alkoholischen Getränken)

ein – und zwar so lange der Vorrat
reicht.

Als hätte Angela Merkel das gro-
ße Ereignis vorausgesehen, lud sie
jüngst Paulo, den Eschweiler Karne-
valsprinzen in spe, und dessen künf-
tigen Zeremonienmeister Pedro
(Mendes) zum Prinzenempfang ins
Bundeskanzleramt ein. Ein schöne-
res Geschenk hätte die Bundeskanz-
lerin der Eischwiele Fastelovendsfa-
milie wohl nicht machen können.
Und so zieht eine kleine indestädti-
sche Karawane am 19. Februar nach
Berlin, um dort erstmals in der Esch-
weiler Karnevalsgeschichte – das
Bundesland NRW würdig und ma-
jestätisch zu vertreten.

Erster Rosenmontagszug 1851

Der erste Rosenmontagszug
schlängelte sich erstmals im Jah-
re 1851 durch die Indestadt. Erst
1930 konstituierte sich aus den
damals bestehenden fünf Karne-
vals-Gesellschaften ein sogenann-
tes Rosenmontagszug-Komitee.
Dieses Komitee verwirklichte dann
im Februar 1930 den Wunsch vie-
ler Eschweiler Bürger nach einem
Rosenmontagszug. Diesem ersten

Rosenmontagszug nach dem Ers-
ten Weltkrieg folgten in den Jah-
ren 1933 bis 1939 (1931 und 1932
fanden wegen der in Deutschland
herrschenden Not keine Umzüge
statt) unter der Leitung des Rosen-
montagszug-Komitees prachtvoll
ausgestattete Rosenmontagszüge,
die alljährlich tausende Zuschau-
er aus dem weiten Umland nach
Eschweiler zogen. Erster nament-
lich genannter Präsident war Fritz
Neumann, der dem Komitee von
1933 bis 1935 vorstand. Nach Au-
gust Buchacker, Toni Menzel, Jakob
Faensen, Hermann Kraemer und
Oskar Jansen machten der legen-
däre Jupp Carduck und seine Mit-
streiter die Eischwiele Fastelovend
über die Grenzen hinaus bekannt.
31 Jahre lang (1970 bis 2001) stand
er an der Komiteespitze, begleitet
unter anderem von seinem dama-
ligen Zekretär Männ Dohmen, der
ebenfalls 30 Jahre lang im Komitee
agierte und den Eschweiler Kar-
neval maßgeblich mitprägte. Seit
2001 ist es Komiteepräsident Nor-
bert Weiland, der mit seinem Team
das schöne Brauchtum mit viel Herz
und Leidenschaft erhält, ausübt und
vorantreibt.

8 x 11 Jahre Karnevalskomitee wird am 19. Januar groß gefeiert. Prinz Paulo I. fährt im Februar nach Berlin.

Freuen sich aufs große Festmit den Eischwiele Fastelovendsjecken: Karl-Heinz Kamm,WalterMünchow, NorbertWeiland, ChristianWolny, René Costantini und
Harald Ripp vomKarnevals-Komitee der Stadt Eschweiler. FOTOS: IRMGARD RÖHSELER/WEILAND
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Rosenmontagszug in Eschweiler im Jahr 1968:Männ Dohmen erfreute die Kar-
nevalisten FOTO: ARCHIV KARNEVALSKOMITEE
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